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Wem Empathie fehlt, wird straucheln 
Führung. Die Fähigkeit, Wertvorstellungen und Bedürfnisse im Team zu erspüren, sei für 
Führungskräfte zentral, sagt Claudia E. Gschwind. Das Gute sei: Man kann sie trainieren. 

VON MICHAEL KOTTRITSCH 

M 
itunter scheint Empathie 
so etwas wie ein Status­
symbol für Führungs­

kräfte zu sein. Man muss sie ha­
ben. Aus gutem Grund, wenn man 
der Definition von Claudia E. 
Gschwind folgt: Empathie sei die 
Fähigkeit, Wertvorstellungen und 
Bedürfnisse in einem Team zu er­
spüren. ,,Empathen schaffen ein 
Arbeitsumfeld, das Vertrauen, 
Nähe, Zugehörigkeit und Loyalität 
ermöglichtu , mit dem Ziel, das vol­
le Leistungspotenzial der Mitarbei­
tenden abrufen zu können, sagt 
die Geschäftsführerin des auf die 
Gesundheitsbranche spezialisier­
ten Executive-Search-Unterneh­
mens HealthCorp Partners mit Sitz 
in Tirol. 

► Beobachten. Sie lernen über so­
ziale Beziehungen. Sie verfügen 
über Sensoren, sich in andere hi­
neinzuversetzen, sind neugierig 
auf die Lösungsansätze anderer 
und achten darauf, Rückmeldung 
zu bekommen. 
► ErzäWen. Sie nutzen sprachli­
che Bilder, um Sachverhalte in Ge­
schichten zu verpacken, die hän­
gen bleiben. 

nen ihren Mitarbeitenden mit 
einem Lächeln, auch wenn sie 
nicht gut drauf sind. Und sie betei­
ligen sich nicht am Büroklatsch. 
► Feedbacken. Sie machen keine 
OBIS-Komplimente und vermei­
den Wald-und-Wiesen-Feedback, 
sondern äußern sich sehr konkret. 
► Zuhören. Sie hören bei Konflik­
ten genau zu und stellen Verständ­
nisfragen und bilden sich nicht 
vorschnell eine Meinung. DlePresse.com/Karrlere 
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Empathisch zu führen, sei in 
Präsenz schon nicht für jede Füh­
rungskraft einfach, erst recht nicht, 
wenn über Distanz geführt werden 
muss. Gleichzeitig sei es aber nicht 
unmöglich, denn auch in einer Vi­
deokonferenz, selbst bei einem Te­
lefonat könne man vieles erspü­
ren. Zwar lasse sich Empathie - in 
einem naturwissenschaftlichen 
Sinn - nicht messen, aber man 
kann sie in Bewerbungsgesprä­
chen gezielt erfragen. Und man 
könne Empathen an bestimmten 
Eigenschaften erkennen. [n den 
Gesprächen mit künftigen Füh­
rungskräften achtet Gschwind da­
rauf, ob ihre Gegenüber diese Ei­
genschaften erfüllen: 

► Weiterentwickeln. Sie gehen 
gut mit den eigenen Emotionen 
um, sind sich ihrer selbst bewusst. 
Sie haben ein Gespür dafür, wann 
Mitarbeitende ansprechbar sind 
und wie sie auch negatives Feed­
back anbringen können. ,,Sie wol­
len ihre Mitarbeitenden nicht 
runtermachen, sondern sie weiter­
entwickeln", sagt Gschwind. 

► Interessieren. Sie bauen nach­
haltige Beziehungen. ,,Sie werden 
nie der Buddy der Mitarbeitenden, 
aber sie interessieren sich - nicht 
nur oberflächlich - für das Privat­
leben", sagt Gschwind. Dieser Aus­
tausch über berufliche Themen hi­
naus festigt die Beziehung. 

angeboren, man könne Empathie 
aber auch trainieren. Und dafür 
brauche es nicht einmal ein Coa­
ching, das könne man auch in den 
Alltag einbauen, sagt Gschwind. 
Etwa, in dem man übt, eine belie­
bige Person in Mimik, Gestik und 
Körpersprache zu lesen und zu be­
schreiben. Indem man die Bezie­
hung zu Mitarbeitenden und de­
ren VerhäJtnis untereinander hin­
terfrägt. Das funktioniere nämlich 
nur, wenn man sich Zeit für Ge­
spräche genommen hat. Lässt sich 
Situationen erzählen, in denen 
man nicht derselben Meinung 
war. Oder indem man sich selbst 
auf den Prüfstand stellt und sich 
fragt, in welchen Situationen man 
die genannten empathischen Ei­
genschaften gelebt hat. 
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► Fokussieren. Sie konzentrieren 
sich auf das Gegenüber, können 
Blick und Fokus halten, Mimik, 
Gestik, Körpersprache lesen. Ohne 
Fokus, sagt Gschwind, ,,kann man 
schwer Verbindung aufbauen 11• 

► Reden. Sie managen Stress 
durch Gespräche und nicht da­
durch, den Druck weiterzugeben. 
Sie sprechen Probleme an - und 
finden Lösungen. 

 

► Ermutigen. Sie wissen, wie und 
wann Mitarbeitende Ermutigung 
brauchen. 
► Lächeln. Sie haben eine positive 
Einstellung zur Arbeit und begeg-

► Netzwerken. Sie haben ein gu­
tes Netzwerk an Mentoren, Förde­
rern, Freunden und Kritikern -
weil sie die Selbstreflexion suchen. 

Wie bei vielen anderen Eigen­
schaften sei Empathie zum Teil 

Denn eines steht für Gschwind 
aber fest: Wer große Defizite bei 
der Empathie hat, wird als Füh­
rungskraft früher oder später 
straucheln. 
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